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Umwelt und Gesundheit 

Naturschutzrecht;  
Ausnahme nach § 45 Abs. 7 Satz 1 Nr. 2 Bun-
desnaturschutzgesetz (BNatSchG) zum Ab-

schuss von Kormoranen in Schwaben;  
Neuerlass einer Allgemeinverfügung an der 

Donau, Flossach, Mindel, Günz, Kessel, Lech, 
Iller, Schmutter, Wörnitz und Zusam in 

Schwaben;  
 

Bekanntmachung der  
Regierung von Schwaben 

vom 15. Juli 2017 
Gz.: 55.3-8645.11/547 

Die Regierung von Schwaben erlässt folgende  
 
Allgemeinverfügung: 
 
Auf der Grundlage von § 45 Abs. 7 Satz 1 Nr. 2 
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29. Juli 
2009 (BGBl. I S. 2542) werden zum Schutz heimi-
scher Fischarten folgende über § 1 der Verord-
nung über die Zulassung von Ausnahmen von 
den Schutzvorschriften für besonders geschützte 
Tier- und Pflanzenarten (Artenschutzrechtliche 
Ausnahmeverordnung – AAV) vom 3. Juni 2008 
(GVBl. S. 327, BayRS 791-1-11-U) in der Fas-
sung der 2. Änderung vom 23. Mai 2017 (GVBl. 
S. 184 , BayRS 791-1-11-U, 2129-2-2-U) hinaus-
gehende Regelungen getroffen: 
 

1. An der Donau: 
 
1.1 Der Geltungsbereich der Allgemeinverfügung 

umfasst die Donau im Regierungsbezirk 
Schwaben mit folgender Maßgabe: 
 

1.2 Außerhalb der unter Ziffer 1.4 genannten 
Gebiete ist der Abschuss von Kormoranen 
(Phalacrocorax carbo sinensis) im Umkreis 
von 200 m um das unter Ziffer 1.1 genannte 
Gewässer auch in der Zeit von 15. März bis 
30. April erlaubt. 
 

1.3 Außerhalb der unter Ziffer 1.4 genannten 
Gebiete ist der Abschuss von nicht am Brut-
geschäft beteiligten immatur gefärbten Kor-
moran-Jungvögeln im Umkreis von 200 m um 
das unter Ziffer 1.1 genannte Gewässer auch 
in der Zeit vom 15. März bis 15. August er-
laubt. 

 
1.4 Im Geltungsbereich der europäischen Vogel-

schutzgebiete und Naturschutzgebiete gilt 
folgendes: 
 
Der Abschuss von Kormoranen ist im Um-
kreis von 200 m um das unter Ziffer 1.1 ge-
nannte Gewässer zugelassen: 
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a) im europäischen Vogelschutzgebiet „Do-
nauauen“, Gebiets-Nr. 7428-471, 
im europäischen Vogelschutzgebiet „Do-

nauauen zwischen Lechmündung und In-
golstadt“, Gebiets-Nr. 7231-471 in der 
Zeit vom 16. August bis 14. März; 
und  
im europäischen Vogelschutzgebiet „Wie-
senbrütergebiet Schwäbisches Donau-
ried“ Gebiets-Nr. 7330-471 in der Zeit 
vom 16. August bis 1. März;  

 
b) an den Mündungsbereichen der Flüsse 

Leibi, Roth, Biber, Mindel, Egau, Kloster-
bach, Nau, Brenz, Günz und Kessel  (alle 
im europäischen Vogelschutzgebiet „Do-

nauauen“) jeweils 500 m flussaufwärts 
vom 16. August bis 14. März,  

 
der Glött (europäisches Vogelschutzgebiet 
„Wiesenbrütergebiet Schwäbisches Donau-
ried“)  vom 16. August bis zum 1. März; 

 
davon ausgenommen bleiben: 
 
- alle Staubereiche, jeweils von Staumauer bis 

zum oberstromigen Ende der Stauwurzel (Die 
ausgenommenen Staubereiche sind in den 
beiliegenden Karten, die Bestandteil der All-

gemeinverfügung sind, eingezeichnet), 
- Abschüsse innerhalb der Naturschutzgebiete, 
 
2. An der Flossach und an der Mindel: 

 
2.1  Der Geltungsbereich der Allgemeinverfü-

gung umfasst die Mindel ab der Brücke der 
Kreisstraße MN 28 zwischen Warmisried und 
Unteregg bis zur Mündung in die Donau und 
die Flossach von der Mündung bis zur KV-
Leitung (1000 m) bachaufwärts. 
 

2.2 Außerhalb der unter Ziffer 2.4 genannten 

Gebiete ist der Abschuss von Kormoranen 
(Phalacrocorax carbo sinensis) im Umkreis 
von 200 m um das unter Ziffer 2.1 genannte 
Gewässer auch in der Zeit von 15. März bis 
30. April erlaubt. 
 

2.3 Außerhalb der unter Ziffer 2.4 genannten 
Gebiete ist der Abschuss von nicht am Brut-
geschäft beteiligten immatur gefärbten Kor-
moran-Jungvögeln auch in der Zeit vom 
15. März bis 15. August erlaubt. 
 

2.4 Der Abschuss von Kormoranen innerhalb der 
europäischen Vogelschutzgebiete  „Mindel-
tal“, Gebiets-Nr. 7828-471 und „Donauauen“, 
Gebiets-Nr. 7428-471 ist gestattet: 

 
- Im Umgriff von 200 m um die Mindel im 

Bereich des Naturschutzgebiets „Pfaffen-

hauser Moos“ von Fkm 47,55 (Brücke 
südöstlich Schöneberg) bis Fkm 49 (Brü-
cke nördlich der Kläranlage) und im Be-

reich des Wiesenbrütergebiets bei Min-
delzell von Fkm 35,3 (nördl. Grenze des 
Vogelschutzgebiets Mindeltal) bis Fkm 
37,05 (Brücke südöstl. Mindelzell) sowie 
an der Flossach von der Mündung bis zur 
KV-Leitung (1000 m) bachaufwärts in der 
Zeit vom 16. August bis 1. März. 

 
- Im übrigen europäischen Vogelschutzge-

biet „Mindeltal“, Gebiets-Nr. 7828-471 und 
im europäischen Vogelschutzgebiet  „Do-
nauauen“, Gebiets-Nr. 7428-471 in der 
Zeit vom 16. August bis 15. März, 

 
- Nicht erlaubt ist der Abschuss im Staube-

reich der Staustufe Gundelfingen (inner-
halb des Vogelschutzgebiets „Donau-
auen“), die im Mündungsbereich der Min-
del liegt. 

 
3. An der Günz: 
 
3.1 Der Geltungsbereich der Allgemeinverfügung 

umfasst die Günz mit Westlicher Günz ab 
Flusskilometer 5,175 und Östlicher Günz ab 
Flusskilometer 5,210 bis Günzburg bei 

Flusskilometer 4,75 einschließlich der unte-
ren Bachläufe von Krebsbach ab Ungerhau-
sen und Schwelk ab Frechenrieden jeweils 
bis zur Mündung in die Westliche Günz. 

 
3.2 Außerhalb der unter Ziffer 3.4 genannten 

Gebiete ist der Abschuss von Kormoranen 
(Phalacrocorax carbo sinensis) im Umkreis 
von 200 m um die unter Ziffer 3.1 genannten 
Gewässer auch in der Zeit von 15. März bis 
30. April erlaubt. 

 
3.3 Außerhalb der unter Ziffer 3.4 genannten 

Gebiete ist der Abschuss von nicht am Brut-
geschäft beteiligten immatur gefärbten Kor-
moran-Jungvögeln auch in der Zeit vom 
15. März bis 15. August erlaubt. 

 
3.4 Der Abschuss von Kormoranen ist im Umgriff 

von 200 m in folgenden Naturschutzgebieten 
und Vogelrast- und Vogelbrutstätten in der 
Zeit vom 16. August bis 31. März erlaubt: 

 
- Günzstau Bebenhausen 
- Naturschutzgebiet „Kettershauser Ried“ 

mit Günzstausee bei Kettershausen 
- Natura – 2000 – Gebiet „Alte Günz bei 

Tafertshofen“ 
- Flusslauf Höhe „Oberrieder Weiher“ 
- Naturschutzgebiet „Taubried“ 
- Günzstausee bei Ellzee – Waldstetten 
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Nicht erlaubt ist der Abschuss im Natur-
schutzgebiet „Vogelfreistätte Oberegger 
Günzstausee“. 

 
4. An der Kessel: 
 
4.1 Der Geltungsbereich der Allgemeinverfügung 

umfasst die Kessel ab Einmündung des Son-
derbachs bei Amerdingen bis zur Eisenbahn-
brücke bei Tapfheim. 

 
4.2 Im Geltungsbereich ist der Abschuss von 

Kormoranen (Phalacrocorax carbo sinensis) 
im Umkreis von 200 m um das unter Ziffer 
4.1 genannte Gewässer auch in der Zeit vom 
15. März bis 30. April erlaubt. 

 
4.3 Im Geltungsbereich ist der Abschuss von 

nicht am Brutgeschäft beteiligten Kormoran-
Jungvögeln auch in der Zeit vom 15. März bis 
15. August erlaubt. 

 
5. Am Lech: 
 
5.1 Der Geltungsbereich der Allgemeinverfügung 

umfasst den Lech mit Lechkanal in Schwa-
ben von der Grenze zum Regierungsbezirk 
Oberbayern (Staustufe 22) bis zur Mündung 
in die Donau. 

 
5.2 Außerhalb der unter Ziffer 5.4 genannten 

Gebiete ist der Abschuss von Kormoranen 

(Phalacrocorax carbo sinensis) im Umkreis 
von 200 m um die unter Ziffer 5.1 genannten 
Gewässer auch in der Zeit von 15. März bis 
30. April erlaubt. 

 
5.3 Außerhalb der unter Ziffer 5.4 genannten 

Gebiete ist der Abschuss von nicht am Brut-
geschäft beteiligten immatur gefärbten Kor-
moran-Jungvögeln auch in der Zeit vom 15. 
März bis 15. August erlaubt. 

 
5.4 Der Abschuss von Kormoranen im Umgriff 

von 200 m um den Lech ist in den folgenden 

Gebieten, die Brutgebiete störanfälliger, stark 
gefährdeter Arten aufweisen, auf die Zeit 
vom 16. August bis 14. März begrenzt: 

 

 Im europäischen Vogelschutzgebiet „Do-
nauauen zwischen  Lechmündung und 
Ingolstadt“ von der Staumauer des Feld-
heimer Stausees bis zur Mündung in die 
Donau, 

 Im Naturschutzgebiet „Lechauen bei 
Thierhaupten“ einschließlich der Münste-
rer Altnet außerhalb der Jagdruhezone, 

 im Naturschutzgebiet „Stadtwald Augs-
burg“, im und entlang des Naturschutzge-
biets „Lechauen bei Unterbergen“, 

 im FFH-Gebiet „Lechauen nördlich Augs-
burg“ bei Todtenweis und im Land-
schaftsschutzgebiet „Wolfzahnau“,  

 im Weitmannsee und den Staustufen 22 
und 23. 
 

Ganzjährig untersagt bleibt der Abschuss von 
Kormoranen in der Jagdruhezone des Natur-

schutzgebiets „Lechauen bei Thierhaupten“ und 
im Naturschutzgebiet „Feldheimer Stausee“, der 
vollständig innerhalb des Vogelschutzgebiets 
„Donauauen zwischen Lechmündung und In-
golstadt“ liegt. 

 
Zum Schutz von kiesbrütenden Vogelarten darf 
die Jagdausübung in der Zeit vom 15. März bis 
15. August nicht von Kiesinseln und Kiesan- und 
-umlagerungsflächen aus erfolgen. 

 
6. An der Iller:  
 

6.1 Der Geltungsbereich der Allgemeinverfügung 
umfasst die Iller mit ihren Seitenkanälen in 
Schwaben bis zur Landesgrenze Baden-
Württemberg bei Neu-Ulm. 

 
6.2 Außerhalb der unter Ziffer 6.4 genannten 

Gebiete ist der Abschuss von Kormoranen 
(Phalacrocorax carbo sinensis) im Umkreis 
von 200 m um die unter Ziffer 6.1 genannten 
Gewässer auch in der Zeit von 15. März bis 
30. April erlaubt. 

 
6.3 Außerhalb der unter Ziffer 6.4 genannten 

Gebiete ist der Abschuss von nicht am Brut-
geschäft beteiligten immatur gefärbten Kor-
moran-Jungvögeln auch in der Zeit vom 
15. März bis 15. August erlaubt. 

 
6.4 Der Abschuss von Kormoranen ist  

 
 in den Naturschutzgebieten „Wochenau 

und Illerzeller Auwald“ sowie „Obere und 
Untere Au westlich von Senden“, 

 in den Wasservogelbrut- und Rastgebieten 
sowie Brutgebieten störanfälliger, stark ge-
fährdeter Arten gemäß der Karten, die Be-
standteil der Allgemeinverfügung und als 
Ruhezonen gekennzeichnet sind, auf die 
Zeit vom 16. August bis 14. März begrenzt. 

 
Zum Schutz von kiesbrütenden Vogelarten 
darf die Jagdausübung in der Zeit vom 

15. März bis 15. August nicht von Kiesinseln 
und Kiesumlagerungsflächen aus erfolgen. 
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7. An der Schmutter: 
 
7.1. Der Geltungsbereich der Allgemeinverfügung 

umfasst die Schmutter ab Ortsbereich Fisch-
ach bei Flusskilometer 69,2 bis zur Mündung 
in die Donau. 

 
7.2. Im Geltungsbereich ist der Abschuss von 

Kormoranen (Phalacrocorax carbo sinensis) 
im Umkreis von 200 m um das unter Ziffer 
7.1 genannte Gewässer auch in der Zeit vom 
15. März bis 30. April erlaubt. 
 

7.3. Im Geltungsbereich ist der Abschuss von 
nicht am Brutgeschäft beteiligten Kormoran-
Jungvögeln auch in der Zeit vom 15. März bis 

15. August erlaubt. 
 
8. An der Wörnitz: 

 
8.1. Der Geltungsbereich der Allgemeinverfügung 

umfasst die Wörnitz in Schwaben bis zur 
Mündung in die Donau. 
 

8.2. Außerhalb der unter Ziffer 8.4 genannten 
Gebiete ist der Abschuss von Kormoranen 
(Phalacrocorax carbo sinensis) im Umkreis 
von 200 m um das unter Ziffer 8.1 genannte 
Gewässer auch in der Zeit von 15. März bis 

30. April erlaubt. 
 

8.3. Außerhalb der unter Ziffer 8.4 genannten 
Gebiete ist der Abschuss von nicht am Brut-
geschäft beteiligten immatur gefärbten Kor-
moran-Jungvögeln auch in der Zeit vom 15. 
März bis 15. August erlaubt. 
 

8.4. Der Abschuss von Kormoranen ist im Umgriff 
von 200 m um die Wörnitz im europäischen 
Vogelschutzgebiet (SPA) „Nördlinger Ries 
und Wörnitztal“, Gebiets-Nr. 7130-471, in der 
Zeit vom 16. August bis 1. März sowie in der 

Ruhezone um das Naturschutzgebiet „Priel“ 
bei Ebermergen (zwischen FKm 13,2 und 
FKm 16,4) in der Zeit vom 16. August bis 14. 
März erlaubt. 
 

9. An der Zusam: 
 

9.1. Der Geltungsbereich der Allgemeinverfügung 
umfasst die Zusam ab Ortsbereich Ziemets-
hausen bei Flusskilometer 72,5 bis zur Mün-
dung in die Donau. 
 

9.2. Außerhalb der unter Ziffer 9.4 genannten 
Gebiete ist der Abschuss von Kormoranen 
(Phalacrocorax carbo sinensis) im Umkreis 
von 200 m um das unter Ziffer 9.1 genannte 
Gewässer auch in der Zeit vom 15. März bis 
30. April erlaubt. 
 

9.3. Außerhalb der unter Ziffer 9.4 genannten 
Gebiete ist der Abschuss von nicht am Brut-
geschäft beteiligten immatur gefärbten Kor-

moran - Jungvögel auch in der Zeit vom 15. 
März bis 15. August erlaubt. 
 

9.4. Der Abschuss von Kormoranen ist im Umgriff 
von 200 m um die Zusam im europäischen 
Vogelschutzgebiet „Wiesenbrüterlebensraum 
Schwäbisches Donauried“ Gebiets-Nr. 7330-
471, in der Zeit vom 16. August bis 1. März 
erlaubt.  
 
Nicht erlaubt ist der Abschuss im europäi-
schen Vogelschutzgebiet „Donauauen“, Ge-
biets-Nr. 7428-471.  

 
10. Für alle benannten Flüsse gilt nachfolgendes 

gleichermaßen: 
 

10.1. Neugründungen von Brutkolonien dürfen 
von Fischereiberechtigten und deren Beauf-
tragten bei Zustimmung des Grundstückei-
gentümers vor Beginn der Eiablage verhin-
dert werden. 

 
Neugründungen von Brutkolonien in Gebie-
ten nach den Ziffern 1.4, 2.4, 3.4, 5.4, 6.4, 
8.4, 9.4 dürfen nur mit Genehmigung der 

Regierung von Schwaben verhindert wer-
den.  
 
Die Genehmigung wird innerhalb von zwei 
Wochen nach Vorliegen sämtlicher Ent-
scheidungsgrundlagen erteilt, soweit keine 
überwiegende Belange des Naturschutzes 
und der Landschaftspflege entgegenste-
hen. 
 
Ort (Gewässer oder Gewässerabschnitt 
sowie Gewässertyp) und Datum sowie Art 
der Maßnahmen zur Verhinderung von 

Neugründungen von Brutkolonien sind der 
Regierung von Schwaben vorab mitzutei-
len. 

 
10.2. Es gelten die § 1 Abs. 2 Nr. 1 und 2, § 1 

Abs. 3 Sätze 3 und 4 sowie § 1 Abs. 4 bis 6 
der AAV entsprechend; abweichend hier-
von sind die zusätzlichen Einlegeblätter bis 
spätestens 10. Mai jeden Jahres der zu-
ständigen Jagdbehörde zu übermitteln. 

 
10.3. Die befriedeten Jagdbezirke im Sinne des 

Art. 6 Abs.1 und Abs. 2 des Bayerischen 
Jagdgesetzes sind zu beachten. 

 
11. Die Allgemeinverfügung tritt am Tag nach der 

Bekanntmachung in Kraft. Sie tritt mit Ablauf 
des 15. Juli 2027 außer Kraft. Der Geltungs-
zeitraum dieser Allgemeinverfügung ergeht 
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unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider-
rufs. 
 

12. Die sofortige Vollziehung der Allgemeinverfü-
gung wird angeordnet. 

 
Rechtsbehelfsbelehrung 

 
Gegen diesen Bescheid können Sie Klage erhe-
ben. Die Klage müssen Sie innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe dieses Bescheides bei 
dem  
 
Bayerischen Verwaltungsgericht in Augsburg, 
Postfachanschrift: Postfach 11 23 43, 86048 
Augsburg, Hausanschrift: Kornhausgasse 4, 
86152 Augsburg 
 
schriftlich, zur Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerichts oder elektro-
nisch in einer für den Schriftformersatz zugelas-
senen (siehe Hinweise) Form erheben.  
 
In der Klage müssen Sie den Kläger, den Beklag-
ten und den Gegenstand des Klagebegehrens 
bezeichnen, ferner sollen Sie einen bestimmten 
Antrag stellen und die zur Begründung dienenden 
Tatsachen und Beweismittel angeben. Der Klage-
schrift sollen Sie diesen Bescheid in Abschrift 
beifügen. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen 
Sie bei schriftlicher Einreichung oder Einreichung 

zur Niederschrift Abschriften für die übrigen Betei-
ligten beifügen. 
 
Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: 
 

 Die Einlegung eines Rechtbehelfs per einfa-
cher E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet 
keine rechtlichen Wirkungen! Nähere Informa-

tionen zur elektronischen Einlegung von 
Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der In-
ternetpräsenz der Bayerischen Verwaltungs-
gerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de). 

 [Sofern kein Fall des § 188 VwGO vorliegt:] 
Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren 
vor den Verwaltungsgerichten infolge der Kla-
geerhebung eine Verfahrensgebühr fällig. 

 
Hinweis:  
Die Begründung dieser Allgemeinverfügung kann 
während der allgemeinen Dienstzeiten im Dienst-
gebäude der Regierung von Schwaben, Fron-

hof 10, 86152 Augsburg, Zimmer-Nr. 234 einge-
sehen werden. 
 
Augsburg, den 15. Juli 2017 
Regierung von Schwaben 
 
Karl Michael Scheufele 
Regierungspräsident 
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RABl Schw. 2017 S. 141 

 
 

Ausnahme nach § 45 Abs. 7 Satz 1 Nr. 1 Bun-
desnaturschutzgesetz (BNatSchG) zum  

Abschuss von Kormoranen an erwerbswirt-
schaftlich genutzten Fischteichen; 

Neuerlass der Allgemeinverfügung 
 

Bekanntmachung der  
Regierung von Schwaben 

vom 15. Juli 2017 
Gz.: 55.3-8645.11/547 

Die Regierung von Schwaben erlässt folgende 
 
Allgemeinverfügung: 
 
Auf der Grundlage von § 45 Abs. 7 Satz 1 Nr. 1 
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 
29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542) werden zur Ab-
wendung erheblicher fischereiwirtschaftlicher 
Schäden folgende über § 1 der Verordnung über 
die Zulassung von Ausnahmen von den Schutz-

vorschriften für besonders geschützte Tier- und 
Pflanzenarten (Artenschutzrechtliche Ausnahme-
verordnung – AAV) vom 3. Juni 2008 (GVBl. S. 
327, BayRS 791-1-11-U) in der Fassung der 2. 

Änderung vom 23. Mai 2017 (GVBl. S. 184 , 
BayRS 791-1-11-U, 2129-2-2-U) hinausgehende 
Regelungen getroffen: 
 
 
1. Der Geltungsbereich der Allgemeinverfügung 

umfasst die in den Anlagen 1 bis 3 genannten 
Teichanlagen in Schwaben, soweit sie er-
werbswirtschaftlich genutzt werden. 
 

2. An den in Anlage 1 genannten Teichanlagen 
ist der Abschuss von Kormoranen (Pha-
lacrocorax carbo sinensis) im Umkreis von 

200 m, an den in Anlage 2 genannten Teich-
anlagen nur vom Westufer aus auch in der 
Zeit von 15. März bis 30. April erlaubt. 
 

3. An den in den Anlagen 1 bis 3 genannten 
Teichanlagen ist der Abschuss von nicht am 
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Brutgeschäft beteiligten immatur gefärbten 
Kormoran-Jungvögeln auch in der Zeit vom 
15. März bis 15. August erlaubt, bei den in 
Anlage 2 genannten Teichanlagen jedoch nur 
vom Westufer aus. 
 

4. § 1 Abs. 2 Nr. 1 und 2, § 1 Abs. 3 Sätze 3 und 

4 sowie § 1 Abs. 4 bis 6 AAV gelten entspre-
chend; abweichend hiervon sind die zusätzli-
chen Einlegeblätter bis spätestens 10. Mai je-
den Jahres der zuständigen Jagdbehörde zu 
übermitteln. 
 

5. Neugründungen von Brutkolonien dürfen von 
Fischereiberechtigten und deren Beauftragten 
bei Zustimmung des Grundstückeigentümers 
vor Beginn der Eiablage verhindert werden. 
Ort (Gewässer oder Gewässerabschnitt sowie 
Gewässertyp) und Datum der Maßnahmen 
sind der Regierung von Schwaben jeweils 
vorab mitzuteilen. 
 

6. Befriedete Jagdbezirke gemäß Art. 6 Abs. 1 
und 2 des Bayerischen Jagdgesetzes sind zu 
beachten. 
 

7. Die Allgemeinverfügung tritt am Tag nach der 
Bekanntmachung in Kraft. Sie tritt mit Ablauf 
des 15. Juli 2027 außer Kraft. Der Geltungs-
zeitraum dieser Allgemeinverfügung ergeht 
unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider-
rufs. 

 
8. Die sofortige Vollziehung der Allgemeinverfü-

gung wird angeordnet. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen diesen Bescheid können Sie Klage erhe-
ben. Die Klage müssen Sie innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe dieses Bescheides bei 
dem  
 
Bayerischen Verwaltungsgericht in Augsburg, 
Postfachanschrift: Postfach 11 23 43, 86048 

Augsburg, Hausanschrift: Kornhausgasse 4, 
86152 Augsburg 
 

schriftlich, zur Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerichts oder elektro-
nisch in einer für den Schriftformersatz zugelas-
senen (siehe Hinweise) Form erheben.  
 
In der Klage müssen Sie den Kläger, den Beklag-
ten und den Gegenstand des Klagebegehrens 

bezeichnen, ferner sollen Sie einen bestimmten 
Antrag stellen und die zur Begründung dienenden 
Tatsachen und Beweismittel angeben. Der Klage-
schrift sollen Sie diesen Bescheid in Abschrift 
beifügen. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen 
Sie bei schriftlicher Einreichung oder Einreichung 
zur Niederschrift Abschriften für die übrigen Betei-
ligten beifügen. 
 
Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: 
 

 Die Einlegung eines Rechtbehelfs per einfa-
cher E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet 

keine rechtlichen Wirkungen! Nähere Informa-
tionen zur elektronischen Einlegung von 
Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der In-
ternetpräsenz der Bayerischen Verwaltungs-
gerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de). 

 [Sofern kein Fall des § 188 VwGO vorliegt:] 
Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren 
vor den Verwaltungsgerichten infolge der Kla-
geerhebung eine Verfahrensgebühr fällig. 

 
Hinweis:  
Die Begründung dieser Allgemeinverfügung kann 
während der allgemeinen Dienstzeiten im Dienst-
gebäude der Regierung von Schwaben, Fron-

hof 10, 86152 Augsburg, Zimmer-Nr. 234 einge-
sehen werden. 
 
Augsburg, den 15. Juli 2017 
Regierung von Schwaben 
 
Karl Michael Scheufele 
Regierungspräsident 
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